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CANTATA

5 man
Wey dem

ACTV GRKTORIO,
Der zum Andencken

Des andern Jubilæi
Der

WugſpurgiſchenCoſifesſion
EranckkurthiſchenStadt⸗Schule

Am 27 . Junii 1730 ,
Gehalten wurde ,

Abgeſungen .



Mid und ſingt mit vollen Choͤren/
Stimmt ein frohes Jubel an ,
Was der HErr an uns gethan

Wird man leicht nicht wieder hoͤren/
GOtt macht ſelbſt den Feind zu Spott ,
Seht ! wie wundervoll iſt GOTT !

Recitat .

Ja wohl/ gantz offenbahr
Erkennt man eine WunderKrafft /
Wenn wieder alles Wuͤten
GO dennoch Huͤlffe ſchafft .
Dis ſieht man klahr /
Ja haͤtt' uns GOT nicht wollen huͤten;
Wir Schaaffe waͤren ſchon
Zerſtreuet .
Nein / unſer Hirt / GOtt ſelbſt auf ſeinem Thron

( Jetzt ſinds zwey hundert Jahr /)
Hat uns mit treuer Huth erfreuet .

ARIA .

Wen nur GOttes Guͤte leitet ,

Der iſt frey von aller Noth .
Draͤut uns gleich ein Wolff den Todt ;

GOTD iſts / der ſtets fuͤr uns ſtreitet .
Will uns GOttes Huld bewachen ,
Laßt uns Feind und Wuth verlachen .

Laßt
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Laßt behertzt die Freude ſpuͤhren ,
Die der HErr in uns erregt .
Wenn uns dieſes nicht bewegt ,

Was vermag uns wohl zu ruͤhren ?
Wahrlich , unſer Heyl und Gluͤcke
Hat nun eine feſte Bruͤcke .

Recitat .

Wohl recht / den Bau hat GOT regieret /
Wies ? ſolte ſie nicht feſte ſtehn ?
Wohlan / ſo laßt uns weiter ſehn/
Wen GO dazu gebrauchet hat /
Wer dieſe Bruͤcke gluͤcklich aufgefuͤhret ?
GOT fuͤhrt zwar alles auf/ jedoch auf ſolche Art /
Dadurch die groſſe Macht
Noch herrlicher erhellt / wenn man ſie recht betracht ' t .
Wir waͤren mehr verwahrt /
Wies ſcheint / wenn GOT uns durch ein maͤchtig Heer /
Durch Waffen und durch Wehr /
Das / was uns wiederſtund , zu Boden laſſen ſchlagen ;
Allein / ein Luther muß den Grund⸗Stein legen/
Diß muß erregen
Daß mehr zu finden ſeyn/
Die falſche Strauchel⸗Wege ſcheun /
Sich ſtraͤuben /
Und treiben
Mit Macht den Bau zu ſolchen Ende /
Daß man zu Augſpurg ſieht/
Wie unſer Gluͤcke reichlich bluͤht ,
Und wie GOT ſeine Sache wende .

ARIA .

Ol ihr recht erwuͤnſchten Stunden /
Die zwey⸗ hundertmahl verſchwunden /

Stellt



Stellt euch doch noch oͤffter ein .

Laßt die Nachwelt davon leſen /
Was vor Freude jetzt geweſen ,

Ihre mag noch groͤſſer ſeyn .
Ja ſie bleibe ungebunden ! Da Capo .
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G—O TT ſelbſt hat daruͤber Freude ,
Wenn uns mitten in dem Leyde
Unſre Noth geringe ſcheint .

Denn ein ſo gerecht Vergnuͤgen
Muß ja alles Leyd beſiegen ,

Wenn mans recht von Hertzen meint .
GO DT fuͤhrt uns auf friſche Weyde . Da Capo

Recitat .

Noch eins / wir muͤſſen GOT ein ſchuldig Opffer bringen /
Ihm Lob und Danck in Andacht ſingen⸗
Weil ſeine Vater⸗Treu
Mit rechter maͤchtigen und ſtarcken Hand⸗
Der ſchwachen Werckzeug ' Arbeit dergeſtallt gewandt /
Daß unſer Glaube frey/
Von Menſchen⸗Tand und Finſternuͤß geblieben .
Drum ſingt mit heiſſen Trieben :

ARIA .

GO TT ſey geprieſen ,
Der uns bewieſen ,
Was ſeine Wohlthat

Von Gluͤcke und Seegen
Auf uns weiß zu legen .
Er zeige noch ferner die Macht / ſo er hat !
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